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9. September 1941.

Hö.

St.S. 356/41.

Werbung für den Eintritt in die Waffen-i.

Dort bekannt.

1.

An da

Ergänzungeant der Waffen-h,

wien,

Lichtensteinerstrasse 49.

Eine in grösserem Masstab aufgezogene Werbung für den Eintritt

in die Waffen-i ist in Protektorat mit Rücksicht darauf, dass*

jeder freiwerdende Arbeitsplatz mangels deutscher Ersatzkräf-

te mit Tsehechen besetzt werden muss, schwierig. Mit der Wehr-

macht ist ein Abkommen zustande gekommen, dass sie wegen der

volkstumspolitischen Lage auf jede Werbungsaktion im Protekto-

rat verzichtet. Ich bin jedoch damit einverstanden, dass unter

Inanspruchnahme der Allgemeinen i festgestellt wird, ob im

Protektorat Nachwuchs für die Waffen-ij vorhsnden ist und er-

fasst werden kann, der noch nicht in den Arbeitsprozess ein-

gegliedert ist.

Heil

Hitler!

il-Gruppenführer.

2.

Z.d.A.

St..M B -38/41



4-Stamdortkommandantur

Prag, den 4.9.1941.

Prag.

Az.: 12 b 10/v.Bu/Ba.

U dem

Höheren -und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer K.H.F r a n k ,

Prag IV

Czernin-Palais,

Nach Ansicht der i-Standortkommandantur bestehen gegen

eine Werbung für die Waffen-i im Protektorat keine Be-

denken.

Es dürfte im Gegenteil zu begrüßen sein,wenn die noch

im Protektorat vorhandene männliche,volksdeutsche Bevöl-

kerung zum Waffendienst herangezogen werden würde.Es sind

bestimmtauchunter den Volksdeutschen des Protektorats

rassisch einwandfreie junge Männer,welche durchaus den

Anforderungen der Waffen- entsprechen.

Die Ansicht gemäß umstehender Ziffer 1 des Oberlandrates

Tabor erscheint etwas gesucht.

Milen

I.V.:

-Obersturmbannführer:

5re. anr 8. 9. 7944 fe. dee

buleycichier

7

£1 8 47

rh/188-8 



1047

La

Grupppe I 1

Prag, den W August 1941

I l b -

Betrifft:

Werbung für die Waffen-SS, Ergänzungsstelle

Wien,im ÖLR-Bezirk Tabor

1.)

Vermerk:

Das Ergänzungsamt Wien der Waffen-SS beabsichtigt, eine

erneute Werbung im OLR-Bezirk labor durchzuführen, OLR

Tabor verspricht sich davon nur einen geringen Erfolg. Es

ist aber auch zu befürchten, dass dadureh die wenigen, für

volkstumspolitischen Einsatz geeigneten Kräfte aus dem Be-

zirk Tabor abgezogen werden. Der Wehrmachtsbevollmächtigte

hat für seinen Bereich entsprechende Handhabung des

as-

ses vom 26.7.4l über den Abzug von Deutschen aus dem Pro-

tektorat Böhmen und Mähren versichert. Für den Bereie. der

Waffen-SS ist jedoch eine gleiche Regelung noch nicht ge-

troffen worden.

2.)

Herrn Staatssekretär

a.d.D. mit 2 Oul.

mit der Bitte um Entscheidung vorgelegt.

8267

hei

F218

folt

44-Gtonbortlommanbantur

25/8

Brag.

Cing.: - 2 1X. 1941

C00s

Zgb. r.:

Bur Grldg

Momar.

l8:

an:

Ie der Geiy jinr Leeeiag-

2ahne

Bitte wenden !

28427
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Der Oberlandrat
Labor, den
21.August 1941
für die Bezieksbehörden
Fernfprecher Ne. 327, 328
Labor, Mühlhaufen, Seltschan,
Pibeans, Benefchau, Wlafchim,
An den
Pilgrams und Ramniz a. d. L.
Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Nr.
OL
Der Reichspgotektor
In Böhmen u. Iahren.
Es wird gebeten, diefes Gefchäftszeichen
Eingangstelle.
und den Gegenstand bei weiteren Screiben
anzugeben.
Cingeg 22.AUG. 1941
Betrifft: Werbung für die Waffen-Ss
Rat
Beach. IW
Anlage : 1
In der Beilage bringe ich ein Schreiben der
 l      e e es
gruppenleiter der NSDAP in Tabor erhielt in Vorlage mit der Bitte um
Weisung, wie ich mich im vorliegendem Fall verhalten soll. Einen gros-
sen Erfolg von der Werbung für die Waffen-SS versoreche ich mir mangels
geeigneten Menschenmaterials in meinem Oberlandratsbezirk nicht. Die
Beilage bitte ich mir wieder zurückzugeben.
MA



ERGÄNZUNGSAMT DER WAFFEN-

WIEN IX/66, den 19. Aug.41

ERGÄNZUNGSSTELLE DONAU (XVII)

LIECHTENSTEINSTRASSE 49

POSTSCHLIESSFACH 130

ABTLG.:.II/1a/bAz: Al/Re.

TN C I BS

UND DATUM UNBEDINOT ANZUGEBEN)

Betrifft: Werbung für die Waffen-jl

An den

Einschreiben!

Kreisleiter der NSDAP in Tabor,

T_a_b_o_f-

Auf Befehl des Reichsführer- und Chef der Deutschen Polizei

ist sofort eine erneute Werbung für die Waffen-4 durchzuführen.

Aus diesem Grunde hat die Ergänzungsstelle Donau (XvII) den

4-Untersturmführer A 1 1 n o c h beauftragt, Sie am 8.9.41

um 9.oo Uhr in Ihrer Dienststelle aufzusuchen, um einmal per-

sönlich die intensivere Werbung in ihren Einzelheiten und

Möglichkeiten durchsprechen zu können.

Es kommt bei dieser Werbung darauf an, dass der Waffen-4 unbe-

dingt eine grosse Anzahl tauglicher Freiwilliger s c h n e l 1-

s t e n s zugeführt werden.

Ich bitte Sie,zu veranlassen, dass zu dieser Besprechung noch

der Oberlandrat

der Gendarmeriekreisführer

der Kreisbauernführer

der zuständige 4-Standortführer und

der HJ-Führer

zugezogen werden, damit auch mit diesen Herren der Gang der

künftigen Werbung durchgesprochen werden kann.

Heil Hitler!

Der Leiter der Ergänzungsetelle Donau (XvII)

i.V.

der Waffen-4

Ergani

4-Untersturmführer.



Der Reichsprotektor
Prag, den 26. Juli 1941
in Böhmen ünd lähren
I 1 b - 3134
An
a)
die Zentralverwaltung
b
die Abteilungen I - IV
c
sämtliche Gruppen
a
die Dienststelle für das Land Lähren in Brünn
e
den Arbeitsgauführer
f
den Vertreter des Auswärtigen Amtes
g
die Oberlandräte in Böhmen und ähren
h)
den Kurator der Deutschen Wissenschaftlichen
Hochschulen in Prag
i) den Kurator der Deutschen Technischen Hochschule
in Brünn
k) den Oberfinanzpräsident
den Oberlandesgerichtspräsident
m
den Generalstaatsanwalt
n) Hauptamt der Deutschen Reichspost
Nachrichtlich an:
das Büro des Herrn Reichsprotektors
das Büro des Herrn Staatssekretärs
das Büro des Herrn Unterstaatssekretärs
den Wehrmachtbevollmächtigten
die Parteiverbindungsstelle
den Befehlshaber der Ordnungspolizei
den Befehlchaber der Ordnungspolizei
den Befehlshaber der Sicherheitspolizei
Betrifft:
Abwanderung von Deutschen aus dem Proteltorat
Böhmen und Hähren.
In letzter Zeit mehren sich die Fälle, in denen einzelne
R
Dienststellen im Protektorat wohnhafte Deutsche zu Dienst-
leistungen ausserhalb des Protektorats einberufen oder
verpflichtet oder ihnen zu volchen verholfen haben. Im
Proteltorat Böhmen und Lähren gelten für die Heranziehung
Wehrpflichtiger zum Wehrdienst besondere Bestimnungen, die
in Interesse der Erhaltung des deutschen Volkstums erlas-
sen worden sind. Es geht nicht an, dass andere Dienststel-
len diese Anordnungen durch selbständige lassnahnen durch-
kreuzen. Ich ordne daher an, dass alle deutechen Dienst-
stellen Arbeitskräfte deutscher Staatsangehörigkeit, die
im Protektorat ihren Vohnsitz haben, nur dann in Gebiete
ausserhalb des Protektorats abordnen dürfen, wenn der zu-
ständige Oberlandrat (Abteilung für Arbeits- und Sozial-
angelegenheiten) im Linvernehmen mit dem zuständigen
Kreisleiter der NsDAP. hierzu seine Zustimmung gibt. Die
Zustimmung darf nur dann erteilt werden, wenn geeigneter
Ersatz aus dem übrigen Reichsgebiet gestellt wird.
In Vertretung
gez. Frank
Beglaubigt:
homorih
Registrator



-Standortkommandantur
P r a g , den 26.9.1941.
Prag
Az.: 13 b/v.Bu/Ba.
Betr.: Vorfall in der Nacht vom 25.-26.9.194Büro des S.a1 si2i.2
Anlg. -1-
beim Eeiot p grkos
An den
in Bohmen uno Mlat.er
Eing.: 2 6. SEP. 1941
Persönlichen Referenten
des Höheren (-und Polizeiführers
Tgb. Nr.:
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Herrn Oberregierungsrat,
i-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
Prag
IV.
Czernin-Palais.
In der Anlage wird der Bericht über den Vorfall in der Nacht
vom 25. auf 26.9.1941 überreicht.
Mtur
I.V.:
e boa.
-Obersturmbannführer.
1.20 0.47.
y
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Regiment  "Deutschland"

Prag-Rusin, den 26.9.194.

Ersatz - Bataillon

Heinrich Himmler Kaserne.

Abt. Ia/Az. 4/Gna/Ch.

Betr.: Vorfall am 25.9.1941 in Rusin.

Bezg.i Fernmündliche Meldung 4-U'stuf. Pirschel, Adj.(E)

Anlg.: - o -

44-Standoc.

Pras.

wwww..i

An die

Eing.: 26. 1X. 1941

…

 - Standortkommandantur Prag,

Tgb. r:

Jue Eeidg.

Prag.

A3:

an:

Das Ers,-Btl. ý "Deutschland" meldet einen Vorfall, der sich

am 25.9.1941 in Rusin ereignete.

Am 25.9.1941 begab sich der ½-Hauptscharführer Hieber,

Stabskomp. (E) 4 "D" gegen 23 Uhr 15 bei der Endstation

der Linie 22 Rusin zur Kaserne. Er benutzte die Hauptstrasse

in Richtung Karlsbad. Etwa 1 Km. hinter der Endstation schlug

er einen Peldweg ein, um schneller zur Kaserne zu gelangen.

15o mtr., bevor der Weg wieder auf die Hauptstrasse mündet,

bemerkte er in einem Gebüsch eine Person, die, nachdem der

4-H'scharführer Hieber ungefähr 15 mtr. herbeigegangen war,

einen Pfiff von sich gab.

Auf Grund vorhergegangener Überfälle auf 4-Angehörige vermutete

der Hauptscharführer einen Überfall und machte seine Pistole

schussfertig. Als er wieder auf die Hauptstrasse kam, wurde er

von der rechten Strassenseite her mit einer Taschenlampe

angeleuchtet und da er sich in diesem Augenblick bedroht fühlte,

gab er 2 Schreckschüsse ab. Nach seinen eigenen Angaben hatte

er nicht die Absicht, jemanden zu verletzen. Einer dieser

beiden Schüsse traf jedoch einen tschechischen Polizeibeamten,

der den Hauptscharführer mit der Taschenlampe angeleuchtet

hatte, in den linken Unterschenkel. Der Hauptscharführer ging

mit dem Beamten, dessen Verletzung nichty sehr schwer war, zum

Bahnhof Rusin, wo er durch einen SDg des Ers.-Btl. y "Deutschland

verburlden wurde.

- 2 -

St. S. Vi B-40 /41
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Der verletzte Beante wurde durch einen Sanka der Gendarmerie

in ein Prager Krankenhaus transportiert. Es handelt sich um

den

Stabswachtmeister Jaroslaw Naprsteck.

-Hauptscharführer Hieber hat sofort nach dem Vorfall Meldung

an den Führer vom Dienst und am nächsten Morgen Meldung an

das Btl. erstattet.

Die Angelegenheit wurde zur weiteren Veranlassung dem

4-und Polizeigericht Prag übergeben.

Cras

 - Untersturmfürer

und Adjutant.

EXLBV2LK



E.T.e.20.
44-Standortkommandantur
P r a g , den 2.Oktober
1941.
Prag
Az.: 13 b/ v.Bu/Ba.
Aedhin des Staatsfekretäes beim
Heichspeotektor in Böhmen und Mähren.
Betr.: Zwischenfall in Rusin.
Bürg, des Staats■ekretärs
Bezug: Meldung des E-Batls.-"DeutschPaf
beün Reichsprotekto
Anlg.:
-
in Böhmen und Mährgn.
Cinge:
3. 0KT. 1941
An den
Tob. Ne.:
Aun
Höheren I-und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Herrn Staatssekretär,
-Gruppenführer K.H.F r a n k ,
P rag IV.
Czernin-Palais,
I
Das E-Batl.-"Deutschland" brachte der -Standortkommandantu
folgenden Vorfall zur Kenntnis:
4
In der Nacht vom 26.9. - 27.9.befand sich der 4-Schütze
Unterkircher auf einem Dienstfahrrad mit einem Befehl für
-Oberscharführer Neureuther nach dessen Wohnung.Auf der
Rückfahrt wurde das Hinterrad luftleer.Er stellte das Rad
in der Nähe des Kinos " Zur Hufschmiede " an die Wand und
pumpte es auf.Beim Aufsteigen bemerkte er,daß einige Ge-
stalten sich auf bereitstehende Räder sehwangen und unter
öfterem Umsehen,langsam vor ihm herfuhren.Er erreichte
allmählich diese Gruppe,etwa 5 Mann und versuchte,an ihnen
vorbeizufahren.Hierbei wurde er von dem am weitesten links
fahrenden Tschechen von der Straße gedrückt. Er gab darauf
dem Rade einen Stoß,sodaß der Tscheche vom Rad stürzte und
noch andere mit sich riß.Ein anderer Tscheche erfasste den
Gepäckständer seines Rades und wollte ihn mit den Worten:
" Steig ab,Du Schwein",vom Rad herabholen.Der H-Schütze
Unterkircher stieg darauf vom Rad und verabreichte dem
Tschechen eine Ohrfeige.Da der Tscheche den rechten Arm zu
Schlage erhob,trat Unterkircher ihm gegen das Schienbein
und gab ihm zu gleicher Zeit einen rechten Kinnhaken. Der
Tscheche sank sofort zusammen.Einen anderen Tschechen,de
St. S.f-42/41
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ihn angreifen wollte,schiug Unterkircher mit der Luftpumpe

ins Gesicht.Die übrigen Tschechen liefen darauf in der Rich-

tung des Kinos weg.

Chove

-Oberführer und

-Standortkommendant.

31130
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4-Standortkommandant
O
Prag I., den
3.10. 1941
Nüenberger Bteaße 901
Büeo des Staatssekretärs
beun Reidip otehtor
Betr.: Dienstreise nach Brünn.
in Böhmen und Mähren.
Eing.:
3.OKT. 1941
An den
by.
Tgb. Nt.:
Höheren M-und Polizeiführer beim
5.c.d.
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Herrn Staatssekretär,i-Gruppenführer K.H.Frank,
1.5110.47
P r a g IV, Czerninpalais.
K
Ich melde hiermit, dass ich mich am 4.1o. auf einer Dienst-
reise nach Brünn befinde. Abfahrt 7.3o Ühr, Rückkehr gegen
19.00 Uhr.
Auf Grund der durch den zivilen Ausnahmezustand geschaffenen,
besonderen Lage werde ich die beiden dort liegenden Bataillone
der Naffen- besichtigen.of
Avan
A/2y
eberführer und g-Standortkommandant
St. S.\L-43141



4-Standortkommandantur

P r a g , den 9.Oktober

1941.

Prag

Az.: 13 b / Gu/Ba.

Betr.: Vorfall zwischen einem Protektoratsangehörigen und

einem Uscha.der Waffen-.

Bezug: Mündliche Meldung vom 8.1o.41

Anlg.: -2-

Büco des Slaa sjah2.l:s

beim Reich p.o.eh.oc

An den

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 9. OKT.1941

Höheren I-und Polizeiführer

Tob. Nr.:.

beim Reichsprotektor in Bepimndtuutspalie

-Gruppenfuhrer,Staatssekret

K.H.Frank,

Stadtspolizeileitftelle Prag.

Eing. 10. 0KT. 1941 -.

P rag IV.

en

Czernin-Palais.

3./ E-Batl.i-"Deutschland" und dem Protektoratsangehörigen

Prantišek Brazda am Abend des 7.1o.41 überreicht die 1-Stand-

kommandantur eine Vernehmyigsniederschrift,sowie eine Meldung

des -Unterscharführer Leopold.

Nach Meldung des E-Batls.i-"Deutschland" wurde der Protekto-

ratsangehärige Brazda der Geheimen Staatspolizei übergeben.

Wie aus der Vernehmungsniederschrift hervorgeht,dürfte der

Vorfall nicht allzu schwerwiegend gewesen sein; er bedarf auf

jeden Fall erst einer weiteren Klärung durch die Stapo

i+y

Snvear

Stayo

-Oberführer und

graro

-Standortkommandant.

f7/8

St. S.ML- 44 14
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Geheime Staatspolizei

Prag, den 31.10.1941.

Staatspolizeileitstelle Prag

B.Nr. 3416/41-II BM 2 -

Büro des Staatsfektetürs

bon Reichsptotekto

SS Gruppenführer

in Böhmen und Mähren.

Staatssekretär K.H. F r a n k

Eing.: 3.NOV.1941

Prag

Tgb n:

vorgelegt.

Nach den hier durchgeführten Ermittlungen ist B r a z -

d a, Prantisek, geb.4.8.87 in Kunratitz, wohnh. Prag XVIII.,

Boleslavova 35, der ein selbständiges Dachdeckergewerbe

ausübt, am fraglichen Abend stark_betrunken gewesen und

hat als er infolge dieses Zustandes beim Verlassen der

Strassenbahn den Halt verlor, sich an dem in der Nähe

stehenden W-Angehörigen festgehalten.

Ich habe B r a z d a, der im übrigen einen durchaus

beschränkten Eindruck macht, wieder aus der Haft entlassen.

N.h

2l

iaf

28429
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i-Standortkomnindantur
Prag,den 14.0ltober 1941.
Prag.
Büro des Staats■ekretärs
Wachvorsehrift
beim Reichspeotektor
für die Wache
in Böhmon vra Mah:en.
Prager-Burg.
18. OKT. 1941
Tgb. T.
I.
Wache:
Die Wache " Prager Burg " ist Standortwache,
Der Wachrawn befindet Sich im Nord-West-Flügel der Prager Burg.
II.
Zweck der Wache:
Die Wache bürgt für die Sicherheit des stellvertr.Reichsprotektors,
seiner Mitarbeiter und dus Dienstgebcudes und stellt die Ehren-
posten.
Alarm:
I
Alarm kann von dem Posten durch Ruf,Rlingel oder Sehüsse,von
der Adjutantur des stellv.leichsprotektors durch fernmündliche
oder mündliche Anweisung,durch don Höheren (G-und Polizeiführer,
den ii-Standortlrommandanten oder die Führer vom Ortsdienst durch
fernmindlichen oder mindlichen Befehl ausgelöst werden.
(Bei fernnindlicher Durchgabe des Alarns,sofort Rückanruf bei
èlarmierender Dienststelle).
Im Alarmfelle sind alle Pore und Eingiage dor Prager Burg zu
schließen und die Höfe I und II von allen Zivilisten zu räumon.
Für eine Verteidigung der Burg gelten die Niir einen Alaruzustand
gegebenen Sonderanweisungen.
IV.
Ehrenbezeigungen und Flaggenparede:
Ehrenbeuuigungen der Posten: gemäß Dienstvorschrift.
Ehrenbezeigungen der Wache:
Die Wachc tritt in Linie zu 2 Glie-
dern 5 Schritt vor den Wachlokal mit
Front zua Südflügel der Pruger -Burg
heraus:
Beim gtellv.Reichsprotektor cuf fern-
ntndlichen Anruf aurch die Adjutantur
mit den Stichwort:"Reichspratektor ver-
X
läßt,bezw.butritt die Burg" wnd zwar
=cd
nur dinmal an Tage.
Vor PGruppen ührer Frank tritt die
l. 2717047
Wache der Prnger Burg einnel in der
Wochg bein erster Betreten der Burg
heraus.Vorbofehl durch Adjutantur von
-Gruppenführer Frank.
6
Vor dem -Standortkormandanten und
Gästen des stellv Reichsprotektors
tritt die Waché nur auf vorherige An-
weisung heraus.
St. S.V L-45/41
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- 2-
Flaggenparade: Stender des Reichsprotti-tors bleibt Tag und Nacht
gehißt Flaggenperade crfolgt nur auf besonderen
Beiuhl Hakenkreuz und H-Plaggen für den Ehrcnhof
werden bei dor Adjutantur des stcilv.Reichspro-
tektors cufbewahrt und wie folgt oufgezogen:
Sudl.Flaggenmast
-
-Flogge
nördl.
11
-
Hekenkreuz.
V.
Stärke der Wache:
3 Unterfuurer.
1 Ünterführer zieht von 21,00 - 6.0o Uhr
auf.
Zrcek: Postenkontrolle
25 Monn.
VI. Gliederung der Wache,Postenbezeichnung und Aufgaben:
1 Wachhabender,
1 Stellvertreter,
1 Postenkontrolli:render,
24 Posten,
1 Löufer ( in der Zoit von 11,o0 - 14.oo Uhr).
a) PostenWr,1( r,P. ):
Bei Tag: Rechter Posten vor Gewehr an Ebrentor ( Tor F ).
\Postonplatz: 1 Sohritt vor dur Mitté der nördlichen
Säule des Ehruntores.
Aufgabe:
Ehrenbezeigungen.
Zeit:
von 1.4. - 30.9.
von 6.00.- 22,00.Uhr.
vor 1.10. - 31.3.
von 7.00 - 19.00 Uhr.
Bei Nacht:Einzelstreife und Einlaßdienst zwn Ehrenhof in
Tor E.
Streifenbereich: Nordausgang Tor E 2o Schritt in
südlicher und 1o Schritt in nördl.
Richtung ( s.tbersichtsplan).
Aufgabe:
Verhinderung des Zutritts von Un-
befugten zum Ehrenhof und zun Hor
II und Überprüfung der Ausweise
in Tor E.
Zeit:
VO1.4. - 30.9.
von 2.00 - 6.00 Uhr
von 1.10.-31.3.
von 19.00 - 7.00 Uhr.



bV
 3 -
b) Posten Nr. 2 ( 1.P.):
Bei Tag: Linker Posten vor Gewehr am Ehrentor (Tor F ).
Postenplatz: 1 Schritt vor der Mitte der südl.
Stule des Ehrentores.
Aufgabe und
Zeit:
wie Posten 1.
Bei Nucht:Einlaßdienst in Tor C.
Postenbereich: Torgewölbe'zwischen Nord-und
Südausgang.Schwerpunkt Nordaus-
geng(s.Plan).
Aufgaben:
Überprüfen der Auswcise der Burg-
bewohner und Verhindern des Zu-
tritts Unbefugter.
Beobachten und Übervachem des
Hofes II von Torgewölbe C sus.
Das Tor C wird un 22.0o Uhr ge-
schlossen,Die Tür in dem Tor
bleibt offen. Ausserhalb des Tores
steht ein Posten der tschech,Polizei
zur Bewachung des ausserhalb um
die Mauer herumführenden Fussweges.
Zeit:
vom 1.4. - 30.9.
von 22.00 - 6.00 Uhr
vom 1.10.- 31.3.
von 22.00 - 7.00 Uhr.
Posten Nr. 3:
Bei Tag und
bei Nacht:Einlassdienst mit Pistole an Ausseneingang zu
den Dienstrawnen des stellv.Reichsprotektors
auf dem Ehrenhof der Burg.
Postenbereich: Eingangstür.
Postenaufgabe: Ehrenbezeigungen,1 Schritt inner-
halb der Tür (von aussen gesehen
rechts).
Überprüfen der Ausweise.
Alarmmöglichkeit: Durch elektrische Klingel zum
Wachlokal.
) Posten Nr.4:
Bei Tag und
bei Nacht: Sicherheitsposten mit Pistole.
Postenbereich: Durchgang vom Ehrenhof swn 2.Hof.
Eingangstür zu den Diensträumen
des Reichsprotektors.



S
4 
Postenaufgabe: Überwachen des Auigangas.
Der Aufgang darf nur benutzt verden:
a)vou steliv.Reichsprotektor,
Obergruppenführer Heydrich,
{vom -Gruppenführer K.H.Fronk.
Adjutantén nur in Begleitung dieser
-Pührer.
c)von Gästen des stellv.Reichspro-
tektors nach vorheriger Anveisung
durch Adjutantur l-Obergruppen-
führer Heydrich.
Posten Nr. 5:
Bei Tag und
bei Nacht: Sicherheitsposten mit Gewehr in Garten der Burg.
In Anschluß an den Posten der techech,Polizei.
Postenbereich:( s.Plan).
Postenaufgabe: Posten wird durch den Löwensaal
außgeführt.Der Aufführende hat den
Schlüssel zur Gartentür,die nach
den Aufführen wieder geschlossen
wird.Der Schlüssel wird jeweils den
Wachhabenden übergeben.
Alarmieren der Wache durch Schüsse
oder Klingelverbindung des Postens
5 zun'Posten 3,von diesen zum Wach-
fotal.
f) Posten Nr. 6:
Bei Tag und
Dei Nacht:
Innenposten mit Pistole vor dem Arbeitszimier
des -Gruppenführers Frank als Abgrenzung ge-
gen die Geschäftsräume des Staatspräsidenten
Dr. Hácha nit der Bezeichnung "Prennungsposten".
Postenbereich: Von der Tür des Arbeitszinmers des
4-Gruppenführers Frank 1o Schritte
in Richtung des tschech.Postens und
15 Schritte in Richtung Adjutantur.
Postenaufgabe: Militärischer'Schutz des (j-Gruppa-
führers Frank,Es grenzen hier die
Geschäftsräune dés Staatspräsiden-
ten Dr. Hácha an.Ein Durchgchen
en dieser Stello von der tschech.
Seite und von Wirtschaftseingsng
her ist nurfür Pers nen nit Aus-
weis ( s.unter XI) gestattet.
Kontrolle der Besucher zun Zirmer
des -Gruppenführers Prank erfolgt
durch Postcn 9.
Mitüberwechung ( ohne Verlassen
des Postenbereichs) der Glastür bei
Posten 7,falls dieser Posten Per-
sonen zur Kichentür geloitet.
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Postun Nr. 7:
Bei Tag und
bei Nacht: Innenposten mit Pistole hinter der Glasttir vor
dei Bingang zur Küche nit Bezeichnung:"Wirt-
schaftsposten".
,
Postenbereich: Von der Glastür bis Kücheneingang.
Postenaufgabe: Ein-und Auslaß durch die Glastür,
Ausweise sind vorzuztigen.Lieferan-
ten ohne Ausweise werden zur Kiche
geleitet,ohne daß Posten Küche be-
tritt.
Durchlaß für die Führer v.O. und
Wachhebenden bei Postenrevision und
béi Wachablösung der Posten 6 und
7.Die Glastür ist tagsüber geöffnet.
Von 21.o0 - 6.0o Uhr ist sie nach
jeden Durchgang von Personen sofort
wieder zu verschließen.
h) Posten Nr 8;
Bei Tag und
bsi Nacht: Irnenposten mit Pistole in 2. Stöek vor der Woh-
nung des stellv.Reichsprotektors.
Posten zieht mit Stahlheln auf und trägt auf
Posten Faldmitze.(Stahlhelm auf Stuhl).
Zur Meldung an Wachvorgesetzte ist Stahlhelm
aufzusetzen.
Postenbereich: Treppenvorpletz,Wohnung des stellv.
Reichsprotektors.
Postenaufgabe:1.Ununterbrochene'Sicherung der Woh-
nung des stellv.Reichsprotcktors
auch bei dessen Abwesenheit.
2.Durchlaß zun oberen Stockwerk nur
für Personen nit grünen Ausweis odér
auf Anweisung durch die Adjutantur.
3.Tür zu den Wohnräunen des Staats-
präsidenten Dr. Hecha gegenüber der
Eingangstür zur Wohnung des stellv.
Reichsprötektors ruß stets verschios-
sen sein;
Personen,die aus dieser Pür heräus-
treten wollen,sind festzunehnen.
Zusätzliche Postenuufgabe
von Bereich des Poetens 8:
Während der Zeit des Roincnachens,
Instandsetzens und der Verdunkelung
der Wohnung des stellv.Reichspro--
tektors ist 1 Mann der wachfreien
Mannschaft zur Beaufsichtigung der
Tätigkeit dér genannten Persohen
abzustellen.
Benachrichtigung der Wache durch
elektr.Klingelzeichén.(Muß noch
eingerichtet werden.
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Zweck:
Verhütung von Sabotagen und Vorbereitungen
dazu.
Vernerk:Auf die Auswahl dieser Männer für diese
Sondereufgabe ist vón Wachhabenden beson-
derer Wert zu legen.
i) Posten Nr. 9: Innenposten mit Pistole nit der Bézeichnung
"Läuferposten" in der Zeit von 11.oo - 14.00
Uhr Dieser Posten zieht von der Kaserne aus
me
Postenbereich: Vor der Eingangstür zun Arbeits-'
zimmer des -Gruppenführer Frank.
Postenaufgabe: Läuferdienste auf Befehl des i-
Gruppenführers und dessen Adjutan-
turJÄnneldung'uid Ausweiskontrolle
von Besuchern.).
VII. Anzug, Beweffnung, Ausrüstung:
Wachanzug schwarz odor grau,nach besonderer Anweisung,Decke
in Tornister Wachhabender:Pistole,
Posten vor Gowehr: Gewehr,
Einleßdienst,)
Pistole,
Innenposten
Stellv.Wechhabcnder:M.Pi.und Pistole.
Munitionsausstattung durch die wachstellende Einheit,
Ausserdem:
150o Sehuß sS-Munition,
96
1
M.Pi-Munition,
1 Kiste mit 15 Handgranaten.
VIII.
Vergatterung,Aufziehen und Ablösen:
Täglich zwischen 12.00 und 13.0o Uhr.Die Wachablösung erfolgt
auf der in Plan vevzeichneten Stelle in Ehrenhof.
IX. Wachvorgesetzte:
Der Führer,
der Reichsführer-i,
der stellv.Reichsprotektor für Böhnen und Mähren,
der Chef des i-Führungshuptantes,
der Höhere -und Polizeiführer,
der -Standortko andant,
der Kommandeur des /-Wochbatls.Prag,
die Pührer von Ortsdienst.
X.
Ausstattung der Wache:
1 Woobtorschrift,
1 H.Dv.131,
i Geratevcizeichnis.
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XI.

Allgeneines:

Das Parken von Fehrzeugen auf dex: Ehrenhof ist verboten,ausge--

normen die Kraftfahrzeuge des stellv.Reichsprotektors,des

Höheren ß-und Polizeiführors,des Staatspräsidenten Dr. Hacha

und offizieller Besucher dieser Porsönlichkeiten. Alle anderen

Fahrzeuge haben auf den II.Hof vu parken.

Deutsche Pestbeante in Uniforn gegen Vorzeigen ihres Perso-

nalausweises und die Ablösung der auf der Prager Burg dicnst-

tuenden tschech.Polizeibeanten könncn durch die Burgtore zu

jeder Zeit hindurchgehen,ebenso durch den II.und Iii.Hof.

Über das Betreten des Burggeländés bei besonderen Anlässen

ergeht jeweils besonderer Eefehl.

Änderungen dieser Vachvorschrift werden ausschligßlich durch

die -Standortkommandentur Preg,Prag I,Nürnbergerstreßo 27,

vorgenommen.

Betrifrt Ausweise:

a)

grine

Hausauswaise zun Betroten des Sudflügels.

(α

rote

Ausweise der Sicherheitspolizei und des SD,auch nit

grten Streifen.

c)

Ausweise nit Lichtbild.

d

Personen nit anderen oder ohne Ausweise sind einzeln durch

Läufer der Wache von Posten 3 zur Adjutantur zu führen.

Muster dor Ausweise sind in Wachlokal ausgehängt.

I.V.:

p-Stendartenführer.



19
PLAN
zur
POSTENGESTELLUNG
A
Erdgesohoss
N
i
unmassstäblich
6
B
C
Aufgang P
6u
P-2
Naeht
Hof2
P5
D
*
P1
Ehrenhof
P3
Nach
C
SN
+
X
Wache
L
Tor F
80
8.0-0
4
Pl
0
P2
FeL
1.Stock
1L0-
Vi
1
Tschech,Posten
2.Stock
Wohnung
2
Dr. Hacha
BRR
Aufgang
Stuhl
Ins15
-
Tii
1
Bg
Arbeitszi
P
8
P7
P6
Gruppenfü
Fahr
Hi
Licht
Frank
Stuhi
nof
Küche
zur Adjutantur
Wohnung Obergrf.
Heydrioh


